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Der St. Gallische Große Rat beschloß, den Frauen die Ausübung
der Jagd zu untersagen.

Anschließend sagt man sich im Sektor Pirsch:
Nun kann kein Mädchen Schutzpatron vom Hirsch
Und Göttin hehren Männerweidwerks bleiben,
Die Jagd ist auch symbolisch zu entweihen.
Und so bestieg Dianas Postament
Was man mit Recht der Schöpfung Krone nennt.

Die IVIacht der Uniform

Die Rückführung der Deutschen zur
Demokratie stellt zwar eine Frage von
europäischer Bedeutung dar, ist aber
in letzter Zeit aus der Tagesdiskussion
weitgehend verschwunden. Meiner
Ansicht nach zu unrecht, denn das
nachfolgende, einer ernst zu nehmenden
deutschen Zeitung entnommene
Müsterchen isf nicht nur humorvoll, son->
dem darüber hinaus ein nachdenklich
stimmendes kleines Zeitdokument. Wir

lesen: «Ein Schauspieler, der von Frankfurt

nach Marburg reisfe, um dort in
einer Gastvorstellung die Rolle des
Generals Harras in Zuckmayers ,Des Teufels

General' zu spielen, sprang, am
Bahnhof angekommen, aus dem noch
rollenden Zug und landete in den
Armen eines biederen Eisenbahnbeamten,
der ihn auf das Verwerfliche seines Tuns
hinwies. Der Schauspieler antwortete
mit einem Goethe-Zitat, welches auch
von Ungebildeten oft gebraucht wird,
woraufhin der Beamte ihn zur Bahn¬

polizei schleppte. Dort sollte sich der
Schauspieler ausweisen. Er öffnete
seinen Koffer, weil er darin seine
Briefmappe verpackt hatte. Zuoberst in dem
Koffer lag ein Bild, welches unseren
Schauspieler in der Rolle des Generals
Harras zeigte. Als die Eisenbahnbeamten

dieses Bild sahen, knallten sie ihre
Hacken zusammen und entschuldigten
sich: Verzeihung, Herr General, das ist
natürlich etwas anderes!' und liehen den
Mann laufen. So geschehen im Jahre
1 949.» Kamo
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